
ment/wte man sichm zeit 
Regierender Pestllentz 

halten soll. Vi>i 

Durch die Hochgclerten vnd er-
fumcn vcr Erßncy Doctoi es/ Zu» 

samen gefast vnd gebessert. 
Änno »574. 

Gedruckt zu Nürnberg durch 
Siererich Gerlach. 



Lin kurg Nglmcnt/ 
wtc man sich m zelt Rcglercndcr 

Peftilentz halten soll. 

VM Ersten ist zuwissm/ 
Das in solchen sehtlichen zeitten (dar sw«ffder 
 ̂innen der Allmechtige/vnd gerechte linden. 
Gott/ vnser Gottloff vnbufftrtig 
leben/vnnd laider m eh: dann alzuuil 

vbcrhauffte grosse Gänd/ vnd missethat/ mit der 
erschiöckllchen Gench/ vnd plage der Pestileny/an 
vns pflegt heim zusuchen / vnnd;usiraffen) kein 
Nöglicher/ noch besser Mittel/dann das wir vnS l.g-n/°nd 
V0! seiner Göttlichen Mayestat/demütigen/ auff°'"b'-"g.-
Vttsere Ante niderfallen / vnsere vbertrettung beken ' 
nen/ ditselbenherylichen berewen/vnnd sne den lie-
Ken Gott/ vnnd Vatter im ̂ »mel/in dem Namen 
stmes geliebten Sons / vnskrs liebsten Henn/vnd 
Heilands Jesu Chzrsti/ln warem rechtem/vnd vn» 
gefelschtem glauben / vnnd vertragen / auff sein 
grundlose Gnad / vnd Varmhcryigkeit/vmb Ver­
zeihung vnnd Vergebung / demlitigklich anruffen 
vnd bitten/Auch daneben alsbalden / vnd one ver- s-n ss «de» 
Zug anheben / der Sunde zmviderstreben / dersel- "-d-rstr-i»» 
den taglichs abzusterben/ vnnd furohininn Gott 

Ä H lVol-zufür«». 



ftincn bcili- darzu vns dan der liebe Gott seinen heiligen Geist/ 
bi« ̂ "̂ "'Zueliiem beystandvnd mithelsser/daruinb wirsne 
G""',st v,i dann auch herylich bitten vnd anrüffeii sollen/Vä-
m-h- geneigt Irlich vnd gany gern senden/ vnd geben will. Dan 
bußf-r"a"n der liebe Vatterim Himel/ ist vilmchigencigt/den 
Sündcm zu- Armen bußfertigen Sündern znhelffen/dann sie in 
s,-'5rd»b-n Sünden verderben/vnd sterben zulassen. 
zulassctt. 
s„r-k> d-n Vnd soll auffvskgeseyte warhaffte anrüffung 
gl»ub.n an vnd rechten ernsten F ürsiy / das Lieben zubessern/ 
de» So» ein jxher Gottseliger <Lhust/ in rechtem vesten/vnV 
d^n"n-bestendigem Glauben / an das gnadenreich ILuan-
s-r finde gelion des Sone Gottes/lein hery vnd gemüet/ge-

gen Gott dem vatter/srölich vnd getrost erheben/ 
«w,g i-ben vnd vngezweisselt darfür halten/ er sey vmb <LH?i-
o-ich-nck». st, semcs liebsten Sons/vnsers Erlösers vnd Ge-

ligmachers willen/vnser gnediger lieber Gott vnnd 
Vatter/der vns vnsere vbertrettung/Sünd vnnd 
tNissethat/von wegen desselben seines Sohnes/ 
heiligsten Blut vn Tod/Vpffers/gnedigklich nacb-
gelassen/vnd geschenckt Hab/ vnd darzu nach disem 
Leben/das Ii-wigegewisslichauchgnedigklich/vnd 
Väterlich mitthellen vnd geben wölk. 

Dag er auch mitler zeit alles das jhenig / des er 
mit vns handelt / allein dahin richte vnd verszdn«/ 

das 

das er vns / als seine liebe Rinder/damit Väterlich <5<"t o,dne» 
heimsuch vnd züchtige/vnd also dem Ebenbild fti-
Nes liebstenSones (Lhnsti/ vnstrs HMRrn vnnd den glaub«. 
H»cryogen gleichföimig mache. st-nd  ̂

vnd dem Lk-
Darauf werdet dann folgen / das wir Freud ̂ "bud ed-«-

vnnd Trawngkeit/ Glück vnnd lViderwertigkeit/ m.« ««den. 
Gesundheit vnd Aranckheit / Z.cben vnnd Ster­
ben/vnd in Summa alles anders/so vns in diesem 
Zergmgklichen Aeben begegnen/mag nicht änderst 
ansehen/achten/noch halten / dann als eitel gute 
Gaben / oderheilsame ILryneyen / die auf der Mil­
ien gütigen Hände/vnscrs lieben Vatters im Hi-> 
"icl/herfliessen. 

In solchem Glanben vnnd vertrawen / sollen G^z., k>,e-
wir als dann/Gott denn Herm/ auch demütigklichvns v», 
anrüffen/vnnd bitten/Das er vns zu gleich/ wie er 
Zuuo?/in altem vnserm anligen/ ohn vnrerlaff gany derst a.,ch"' 
Väterlich gethan/ auch in dißr fehilichen zeit/durch 
kine heilige ^Lngel/ vnnd sein yeilsame Gaben der n.d,Mch" 
r̂yney/die er vns zu gut erschaffen/nach seinem b-t>m-n. 

Göttlichen willen/vü wolgefallen/gnediglich behü--
ten/vnd erretten wolle / vn nit zweifeln/so es Vilser 
Seelen heil/vnd nuyist/ das wir lenger L.eben söl« 
>»n/lLr werde vnser Gebet Väterlich erhözen/ vnd 
v»g allerle? aryncy/die er durch sein wo?» gesegnet/ 
' ' A î  zv 



zu «Haltung vnserer gcsundheit/ krefftigklich er« 
spnesten lassen. wo es aber seiNhelllger/Göttlicher 
Will / vnnd wolgefallen / vns von diesem zeitlichen 
mühseligen Lieben abzufordern / das wir abermals 
in keinen Zweifel stellen sollen/wir werden durch de» 
glauben an feinen lieben Sone/vnfernHermJe-
fum (Lhnstnm/sicher vnnd ftölich/Günd/Todt/ 
Teufel vnd Hell vberwinden/vnnd das ewige Tel 
den erlangen. 

tVer nun dnrch diesen wegsein hery gegen Gott 
also zufrieden gestelt hat / der würdet allzeit befin­
den/das auch dif zeitlich L-eben/dester rühiger/ frö« 
licher/sicherer/gefundter / vnd in allcrley fchiligkeit/ 
vnd so vil mehi desto leichter zuerhalten ist. 

Oerhalben dann zumercken / das ein jeder »ix 
d dem Namen des Heren / alles das jenig/das zu ob> 
»ung zum«- berürterSench/ vnnd vergifftnng/ visach gebell 
d-n »»dzufli-̂ „/vermeiden vnd allen steif fürwenden foll / das 

der L.eib durch die Natürliche/ vnnd von Gott ge  ̂
ordnete mittel/dermassen pr-epanrr.vnd zubereitet 
werde / damit er solchem gifft / vmb so viel desto 
meh» widerstand thnn könne. 

Nach dem aber bifhero solche Geuch / wie di< 
erfarenheit vllfeltigklich zuerkennen gegeben / med' 

»0« 

. 
von be^wohnung etlicher vergiffter Menschen/ 
dann von vergifftcm L-uffr/eingerlsien/vund ihren vn» 
vispttnig genommen / So soll man / inn erwegung ->mb s,e 
vnd bcdenckung dcsstlben / alle die Jenigen/ so 
discr Rranckhcit beladen / oderknry znuo? ein zeit- ̂ -„s-rn/d-.-
lang damit behafst gewest se^en/ meiden oder flie« rmn c-ge­
hen / Oergleichen auch nicht weniger die / inn deren^dn«  ̂
Behausungen es gestochen / oder die sonsten vmb 
die vergifften Vit / gewohnet haben / sampt der 
Nrancken/vnd vergissttn Aleidung/vnd Vethge-
wandt. 

Da man aber dieselben Nicht alle/oder aliceding/ 
Meiden/vnnd fliehen möcht / So soll doch ein jede? 
verwarnet sein/sich von jnen zuwenden / vnnd dag 
Angesicht von dem L.ufft/so den Athem auf der 
Lancken/oder der jenigen Munde/so kürylich mir 
dieser Seuch bchafftj gewest / jhme vnter äuge» 
treibt/zukeren / vnd denselben Athen»/ so vieltnüg» 
lich/in sich nicht kommen zulassen» 

MgsefeN auch alle grosse vcrsamlnngen/vnnd 
beywohnungder Mensche /̂ nachdem nicht wol̂ s-m,-mg 
müglich/die Vergifften alle / von den gesunden/ab- d" M-n-
zusöndern/y» meiden/vnnd sichdersetbenzuenteus-
fern/auf Vksach/das man Vilfeltig erfahren /dasLad«nzu 
dnrch eins Vergifften bexwoiwng/um solchen gros-



fett Verskml«ngen/ Vttdfttrüemlich inn Vaden/viel 
gesunder/jnficirt/vndvergifft worden seyen. 

s>« -«gl«»-» Darzu soll jme ein jeder/ beuot aber der jhenig/ 
«snungcn so INN solchen Teuffteu nicht fliehen mag / oder aber 
an lüffttg-n nicht chun kau/ oderdarff/sein pflegliche wonung/ 
»«bi?n."" so Vil jmmer möglich/an einem lufftigeu ILnde/all-

da der Tufft nicht beschlossen / oder gefangen «st/er« 
Wehlen/vnnd im selben fall / alle Ott mcidcn/daratt 
heimliche Gemach/gemeine Aufgöf/Psulen/Psu-
yen/Rirchhöff/Miststat/Fleischheuser / Fchwein« 

B»«-r s-- stall / vnnd dergleichen stiuckeude ding gelegen fei», 
st«,». Dann aller vbler / oder böser geschmack/ vnnd ge-

stanck / ( wie Galenus schtcibt) Lorrumpin vnnd 
vergifft den Läufst / also/ das «r der Menschen ge-
sundheit entgegen / ob er gleich fönst an jhme selbst 

<r r rechtfertig ist. tzerwiderumb aber stercket der gute 
«ich. geruch die Menschliche Natur/darumb man dann 

auch in der Haufwohnung fiirkommen söll/das in 
fölcher Geuchs zeit/kein Harm/8püi/oder Rraut 
wasser / nochandere vbelschmeckende vnfauberkei-
ten aufgegossen/fonder bey nacht aufgetrageu/vn 
das Hauff inallweg rein vnd saubergehalten werde. 

Nach dem aber nicht wenig zubefngen/ wann 
«r/̂ uffc. das jetzige Feucht Wetter/ etwas lang weren sölt/ 

es möcht Verpufft dardurch auch vergifft/vnd al, 
so 

so dauon vise 5eüch nicht wenig gemeimt werden/ 
Derhalben von den Alten erfarnen der Aryney/ 
denfclbenzucomgiru vnnd zureinigen / allerlex kc> 
weclis erfunden/Darunter aber V0t andern/das . 
Lewer gelobt wird / auf der vtsäch / das durch sein 
krafft vnnd wirckung / beuo:ab ;u Winters Zeiten/ 
vst an feuchten tagen/ alle böse dempff vnd vergiff« 
tling verzeret / vnd gerechtfertiget. Wie man dann 
etwoin Gterbsleusfcen gefehen/ vnd erfaren/das 
etliche pncster/ so die Acancken mit dem heiligen 
Sacrament versehen / kein anders Kcmc6ium ge­
baucht / dann das sie ein dick zusamen geflochten 
wachfliecht angezündt / vnnd für den Mund der 
r̂ancken gehalten/den vergifften Athem/ vnd die 

vöi<»Vnrechtfcrt>gen dempff/ damit zuuerzehren/ 
barumben fast gut/inn denen Gemachen / darinnen 
'Nan wohnet/zuuo» da man mit einem (Lamm ver­
üben / alle rag früe vnnd abendts / ein fewcr von 
lvacholter holy/ oder wann man es nicht gehaben 
»an/vonAichem/ oder Tannen holy/ zuschüren/ 
^der sonst alle tag in dem hoff des Hauses/ein guts 
yellg/oder rösches feuer zumachen/die böscn dempff 
^nd L.ufft dardurch zureinigen» 

Man soll auch sonstdie pfleglichen Wohnungen/ s -scm.'-
^Usserhalb gebtauchs des Fewers/ im tag ein mal/ AAm.' 
Zwe? odervicy/ mit wolriechenden puluern/oder 

Z) Rauch 



werden/ bcreucden / vnnd die Gcdingtürtehknüylich/vndgurgehalten/im tage,um w»m<ed«» 
öffnen / bif die ^?onne / viigesehilich "n stund be vas angesicht / vnnd die hende/sonderltch 
«om-ttgewest/a  ̂ wa,,„ .«anan de.. luffr gehen will/ m,t e-neu, guten 
gang der Gonncn/wiveru md zu per:cn/ vnnvr ^ys^wasier / so mit einem starcken Rosen / oder l»"cn. 
Fenjicr/sogegendem^?iltagge cgcii/offnen/0 ^almasierestig/oder sonst nm einem andern miten 
auffchun / dieweil verseil? Tusfr/vok andern sched« Mx,vcnnclinrvnd 

heiltäMtr/vnvillliiverlUMchscye». ^viidalsonat'viidftiichr/mcimiiLilrmkiiopff/Schwttt.l.in 

 ̂geschehen kan/auheimbs in denbereuchertengem  ̂
chen zuenchalten/oder früe / zum spatesten auffdck  ̂ .Ducken d,5 füe «,, 
tag m»fzugehen /Auch solche ftuchte tage alle Gc bnndgerv,«« /̂x?k>nen ein Kall,leidl»» 

pflegen aufzuschlagen / zu meiden / oder aber ? «ckeg/ So sie dann aufgehen wollen/ nemen sie ein 
iang darinnen zuuerharren. Epstein / oder zwey auff die Zungen / bestreichen X 

^ßg«^n."''wegs nüchtern geschehen / sondern ein jedes ;uuS> Ssistauch nützlich vndgut/̂ itwc/Antlelica, 
etliche K-mc6m vn^seruzr-u» gebmucheu/ r«° ^uscatplüe / Gent.an / Gonderkch ab r?evk  ̂
sich mit wolriechendcn dingen forschen/sonders 5„ry/a»ffoer Zungen getragen. 

rv«lrichcnd. ahcr auch eiuen wolrichenden Apffel / wie dersclb«' —  ̂ » " 
o?ff-l. auffmancherley weif inn den Apotecken gcmack ̂  So werden von etlichen verstendmen der Ar«-

vnnd darum gesunden werden / bey sich mn heM -  ̂" vcr,ieno.gen oer ̂ iry-



«^kcrnaclMmelte Ldle geste,n/als HyacyntkcN/ 
kocka-lobr / wann man d.e selben an 

W-ig-st..". 5'̂ Z'̂ n/oder sonst da sie die blossen haut bcru-
!en/Mtregt , d.ew  ̂siesondere rugent/vnnv 
kraffr haben sollen/ vasheryzusiercken. 

Î ululs pro ̂ umo» 
Reuchpuluex. 

W. St̂ racisczlsm.  ̂ -
äulciz. sn. z.  ̂̂  

ĵ î ni Awes .) ceantur Sc 
l.sctzm m. Z.j» Puluü. 

Linnam.  ̂
/<Iipt-e mulcs» sn. z. 5 

T'rockifciprokumo  ̂
Z^euchzeltlein. 

yt. ^aäsni z» ttij» 
ZrvrscizcAi.  ̂
I'kuris ?'*!* 
^«rkse 
1-kymlsmatis 5- uj. 
L-nck.cür.n. 
l.,gmsloe8 ? N- r,mk«Ä d'lyrsc  ̂
^^»cuprelr. Z-  ̂

l̂ o!. l-smi. 
k.ofsrum. 
^suencluise 
OriZZM. sn. 

. luniperOwm 
k.sci.Csriop!̂ ll. Z. j, 

Langels? pro tumo  ̂
^«uchkcrtzlein. 

^k. l.a6sni»  ̂ ... 
l̂ k^mlamstlS sn.̂ .lq» 
l'kuris.  ̂lj' 
Ll̂ rsciscs!« 
^ r̂rkse I« ̂ 5 

ciulcis Z*  ̂
c-ry°pkv». cumStvr«eliqm6-.Scm«--» 

, «ine mZscznck- k--Ä cum ». 

»lbi« 
k^ol. lauri. 
kos. rut?. 
Ozrt. cim» 
Ocvwi« 
vsccsrum lunhxri, sn. Z. iis, 
c«bonumt>li-t Z.vj. 
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Ctn bereuchung eines ge­
ringen tostcns. 

Zergenyte »der zerstobene lVacholterbeer. 
Rle«n gehackte Toibeer. 
Abgestreiffre kömlein von Wermut. 
Schwaryen thyinian oder wexrach. 

Ieglichs als ril / als des andern genommen vnd 
vermischt/vnd aussein frische glut gelegt. 

Em ander Reuchpuluer. 
ß)?. dort, baccsmm lauri. f. 

Qrznorum lumperi. lj. 
Lummtt.adsmckij» 
ti.utzc. dontun6zntur grollo 

czuercus. an, ̂ l. f. omcio A^miscesMur» 
l̂ oz.rul). H?. ij. 

Z. j. 

Aber die prscici-u-mu» belangent/so man Inden 
p!estru«tiua L.eib pflegt zunemen / ist zugebtauchen / nuy vnnv 
a-r'm^>" k!"t/ ein bewertet rechter l'bcnscs.vnnd dann auch 
n«mcn!' " ein iVIirbriclsr, sedes allein besonders/oder bedes zu-

sämen vermischt / vnnd dauon ein Halbs qumtlein 
ausfeiumal nüchtern eingenommen / vnnd daraust 
sechs oder siben stund gefast/ Oochlstzu mercken/ 

das 

das diese pr-r lei-usrius zu winters Zeiten inn einem 
weissen wein/vnd zu Sommerszeit/in einem Ro« v 
sen oder Ampsfcrwasser wo! ̂ rtnben / m der wo» 
ehe» ein mal eingenommen werden soll. Vvlus ̂ r« 
rncns, I crrs LiZillsra, I ormcmill» VNNd IDiprsm» 
»UI5, sein auch ZU diserkranckheit gute kcmeäis. 

Nachuolgent würdet / Sonderlich für die ge- st/di?g-m-» 
Meinen Teut vnnd ̂ Lhehalten diss LleÄusrium ge- mn i-ur vi» 
lobt/Nemblich/ein halb pfund Feigen/ein vierdung W°t>"l«>>. 
veschclter welscher Nüss / ein lor Meinrauten / an-
derhqjb quintlein Saiy / bist stück alle klein zerstos- — 
sen / vnnd gehackt/vnnd mit Sawerampffersafft/ 
oder wo man den nit gehaben kan/ mitRosenessg 
vermischt/gleich einer Latwergen/vnnd alle tag 
nüchtern / einer Resten gross dauon gebraucht/vnd 
eingenommen. Item inn der Wochen ein mal/ein 
Feigen/ein VOelsche gescheite Nuss/vnnd darzu ein 
wenig Rautenpletter mitGaly Vermischt / vnnd 
also eingenommen / ist gut vnnd beweret- Desglei­
chen mag man auch bissweilennemcn/wacholter 
beer/Nüss / vnnd Rauten auss einem Sssg/ Item  ̂
»ingemacht Vibenellen. 

Mg sein auch inn dieser Aranckheit / hernach-
uolgende zwey Lonf-Ä, so man inn den Apotecken 
tnacht/nemlich/̂ oli5cäilo l.ibersnc>5 vü Lorclislis» 

füp 



für andere dingzugebtauchen/die mügen auch zu je« 
der zeit im tag eingenommen werden. Dergleichen 
die Latwergen/ so mit einem Ay / Gaffran / vnnv 
's'kcriscs gemacht würdet / welches seht gut/vnnv 
an vilen Personen beweret / lVie auch andere Lon--
teäiiones vnd Lleäiusris, die für prselcruilnus dtsek 
Rranckheit / inn vnsern ApStecken gefunden/vnnd 
zum theil hernach bejchneben werden/der sich ein je« 
des einmal/oder zwey in herwochen leineo gefallens 
gebrauchen mag. Dann es ist gut / das alle rag mit 
der̂ cichen pr»lerusriu>z abgewechselt werde / da« 
mit sie auffgewouheit der Natur/ nitmeh! zu eine» 
Gpeif/dann zu einer Aryney werde». 

prZkteruscluu», 

iyt. ?em. scetosse. 
dicri. 
ÎsNtSZ. SN Z. f. 

dornu derui ulll. z. L. 
? ormentilizc. pukui« 5ubti!i5, 
^ectosrise. Dosis). ij.sut.Z«  ̂
Doronici M.z. f. 
terrae ÄZiIl. 
koli /̂ rmense sn 5. 5« 
Km». z. 

kotul̂ ' 

kotulse. 

«. Zoli ̂ rm. pr,p.iä«a, -Um» ter cumzqu»km. Sl!«« 
tolir,L>! exicczt» Z. /-

torment. 
Dic^zmni, 
8sntzl.ru!? f. 
k.zsurse Ll^oris. ^ 

' Lpociij. 
dort, citri. . 
/^ntkerse. sn.Z.s» 
^zrezritsmmnon pert. . > . . ̂ ^ 
t^znzt, dum ».q.fsccsri clüiolutt 

.. ." i» 
^acintki.  ̂ ... HstconteAiomrvHlo» 
8^iwri. ^^ 

k^orselli. 

8p. ltlzersntis z. ij. 
Ksci. Serpenr-ui«.  ̂ . 

' l'ormentälze. , . 
lDiÄzmnialdj. 
pimpinell«. 
Britto!. lonZse. sn. Z. j» 
^eäosrise. 

dinna.ele îi. 
l̂ lZni aloc» sn. z.,. s-
l̂ errseslAil. z. j. 
Koli ̂ rm. z ij dum s. q. fzccsrl 6ilio!utt in 
^^rrksc rul). z. j. s^us rose, ksr cvnte îo in 



R.lizk. e!» 
Lpicae 
droc» Or.. 
8em. Lanton» 

ditri. 
/̂ cetosse 

dorakl. rulz.prsep. z. y» 
Ossis äe coräe cenii» z. f. 

Llc^UÄNUM. 

I. s. mor5M» 

an z.s. 

1t» ) P. . dons.lzUZlos 
kora  ̂
kos. gn. '' Z.». 

8p. cvnf.cvl«c!. z. f. 
l.i!zerznt»  ̂y. ' 

Nec^uanum 6e Zemmis tiue 
speciedus. z. f. 5 

2Iecic>3nae z. s. dum Syrupo 6e acetolltste 
koli rm. citri cz. s. tist rnixwrz. duî  
?er»» tlZiU. sn.3. L. us ^osis el^ z. f. aut czuANti^ 
(̂ entlznse )«s. tas nucis cslisnese, ieiuns 

-droci. (Ivlj. liomacko» 

Ä-s sollen auch zu disen zelten / vnmcfllge fülle« 
^hwmma te /̂vnd befchwerungdes L.eibs/verhütet/vnd one 
d-«e-/bs. vrfachnit geessen werden/dann von einer Malzcit 

zu der andern/vu auch also/das es allweg/wo müg 
bch/mit lust befchehe. Dann die Füllerey/vnnd be-> 
fchwerungdes lechs/ ist zu entpflihungdiferkranck« 

- heit 

i>eit gany wlherwertig.Dechalben dann desgemei-
Nen vülcks Opinion vnd Meinung/ als ob zu Zeiten 
derpestileny/ der Menfchsichstetigs füllen / vnnd 
Nimmer nüchtern fein folt/ein gar grosser jrtthumb. 

Die fpeiff foll von leichtdewiger (Lost sein/da« 
Mit würdet aussgefeyt vnd widenathen/alle grobe 
Speif/als Schweinen fleifch/Gawer kraut/viel 
feucht/ vnd dergleichen/fo die pucre^c îon vnd feu-
Imig im Magen geberen/ darumben dann auch viel 
süsses Vings zufliehen/vnnd also nüizlichec/sich dar­
für/ zimblich gewürgter Speif/die etwas feuerlich 
fe^en / ;ugeb?auchen. 

Man fol auch starcke getranck meiden/vnd sich 
an zimblichem getranck fettigen/ vnnd genügen laf-
>en/ als am Ncckerwein/Milten Rcinisthenwei« 
Neu/vnd dergleichen. 

Nach dem dann auch auf vnoidenlichemhal-
ken/esiens/ trinckens/vnnd anderer dergleichen din­
gen/ so zu vnnatürlicher Feuchtigkeit vrfach geben/ 
v>l Menfchen/vberftüssige feuchtigkeit bey sich fam-
>en/ vnnd derhalben von dem vnreinen vnnd ver­
gifften 8.uffr / mehz dann die jenigen / die sich eines 
guten Regiments gebiauchen/empfahen/vnnd mit 
dem k^bnpcüllenlisli vberfallen werden/So ist 

<L rj densel-



denselben rechlich vnnd nützlich/ das sie den leib in» 
solcher fehrlichen zeit / mit zepsstein oder Cristireii 
offen behalten/auch mit Räch eines verstendige» 
Aryts/fanffte vnd vnfchedliche purZation vndrei« 
nigung des Teibs / gebrauchen / vnd nemen/damit 
der leib von obbemelter feuchtigkeit / die zu der l̂ u« 
rrefsckiion gany genelgt/geremiget / vnd vmb so vil 
desto mehr sicher seiii möge/den vergifft des Tuffts 
nit also leichtlich zuempfahen/ Zu welchem dann/ 
von den alten die P-Ilulcn.so man in den Apotecken/ 
P-Kilclirisles nennet / fürnemblich gelobt/dieselbe» 
inn der Wochen ein mal oder Zwey/ allweg dref 
stund vor dem früesseueines quintlems schwere»»« 
zunemen. 

Zidcri«ss-N. iLs mögen auch die jenigen / so Aderlasiens ge  ̂
wohnt /oder sonst ZSlutreich seyen / die es auch dek 
trefft/ vnd alters halben zuthun vermögen/dife zeit 
wol Zlverlaffen/doch nicht Zlmil/damitder L.e»b n>k 
geschwecht werde. 

kt.bs ardcit Man soll sich auch diese zeit / allweg auff das 
-ndvbung Asien/vor grosserarbeit vnndvbung/fornembllct? 
d--csscn-. henen/somitdemHirn vnndRopffbefchehen/h  ̂

ten/2luchsich von Laden/vnd Vil vnkeufchenwe  ̂
zs-nvnd ckenenthalten.Jn allweg aberZorn/vnd in fonde? 

 ̂-> - HM Lrawngkeit / so der Menschlichen naturnî  
wei»ö 

wenig entgegen / vnd vil zufallender kranckheit ver« 
Ursacht/zum höchsten fliehen/vnnd meiden. Dann 
Man mehrmals gesehen vnd erfaren/das vil Men­
schen/ durch betrübnust vnd trawrigkeit/sonderlich 
wann sie jre gedanckcn / zu viel auffGterbsleufft/ s<>g«dan. 
vnnd andere ding/ die zur fchwermütigkeit vrfachz^^  ̂
vnd rciyung gegeben/ gesielt/vnnd gericht/nicht al- o» -,.ffd,-
lein in dise jetzt regierende/ sondern auch andere gros 
fe befchwerlicheRranckheiten / gefallen feyen / dar- g<n. 
umben durch die verstendigen Aryt/allezeit zum 
höchsten / für notwendig nuy vnnd gut angesehen/ 
wie auch noch/die beschwerlichen gedancken / vnnd 
Imz ,̂riÄct0ne8zuuermetdm/ vnnd ̂ !ch 
Verhüten  ̂

Derhalben dann ;ufürkommung/ja auch aus-
treibung vnnd verjagung / solcher hochschedlichen 
schwermütigen gedancken/vnd Imzglnslioncn.Fol 
Man zu disen fehrlichen zeiten/allerley zimliche / vnd 
gebürliche ehrliche Freud/ vnnd ergeyligkeit fachen/ 
vnd derselben Gottseligklich gebrauchen. Dann sie 
die Natürliche / lelbliche Geister/vnnd alle glieder 
des Menschen mechtigklich erquicken / vnd kresstig 
Machen. 

wer sich nun also/diser obbegrieffen kcZcl vnd 
k'rzeserumms geMtff helt/ vnd nach denfelben feines 

<L >r> Itibo 



Zeichen da«-
Hey diese 
kranckheit 
zuerkennen. 

leibs Regiment füret / der kan vermittelst Göttl»« 
cher hilff vnnd gnaden / dlfer beschwerlichen Geuch 
vnd kranckheit/ desto leichter fürkommen/vnd der« 
selben vbeig fein/vnd bleiben. 

6>b aber jemand mtt 
solcher kranckheit begriffen vnd ver-

gifft würde / der foll sich hernachfolgm-
der Ownung vnd Remedien hal­

ten vnd gebrauchen. 

ND ist er 
Das man an 

Ulch znmercken/ 
? folgenden zeichen ab-

neinen mag/Vb der Mensch mit di-
ser kranckheit behafft vnd vergif­
tet worden sex/ als nemblich: wann 

sne ein böses Fieber mit kelte vnd hiy zusammen an-
wirfft / vnd das als bald damit alle trefft des L.eibs 
hinweg fallen/er auch darbe? einen fchnellen Athen« 
vberkombt/vnd einen grawen zum essen hat/v»inv 
sich gern vndewen wolt/auch solches zu Zeiten offt-
mals thut. Item/ wann er darzu gany schwermü­

tig  ̂

ögist/vnd vor andern dingen jm mergern schlaffe« 
Wolt/vnd doch mehrern theils «m selben etwas vn-
tühig ist / vnd eines grossen Wehtags des Haupts 
»Mpfind/zu welchen gebrechen dann gemeinlich Her-
vacher andere schwere / vnnd Tödtliche zusell auch 
kommen/die alle gany sorgliche vnnd gefehrliche zei­
chen difer kranckheit anzeigen/vnd auch feyen. 

wann dann nun jcmands / dieser zeichen vnnd 
gemerck / an jme spüret vnnd empfindet/Go soll er 
darumb nit dermassen erschrecken / oder darfür ach­
ten vnd halten / als müste er alsbalden sterben/son­
dern soll denselben schrecken/vn ImsZinstion, so das 
very schwecht / vnnd die Rranckheit mehret / auss­
chlagen/ dieweiljhnen ein guter vnnd hoher trost/ 
durch ein ernst gebeth zu Gott / vnnd die Mittel/ so 
vns inn solchen nöthen / von seiner Göttlichen All-
Mechtigkeit / zu nuy vnnd gut verordnet/bcuor ste­
het / die wir dann aucb jhn alle weg an die Hand ne-
Men/vnd gebrauchen sollen. 

Dieweil aber dise Kranckheit/ wie wir wissen/ 
^ gany jeher Zufall ist / vnnd sich zunemends/ je 
lenger je fester/mehret/Go erfordert eines jeden vn-
Uermeidliche notturffr / das er / so bald er sich dieser 
Kranckheit empfindet / bey einem verstendigen 
l̂ryt / sobäldest ihm jmmer müglich/oder wo es je 

nichts 



nicht anders? fein köndt/ auffs lengest/ innerhalb ^ergeringr «cristierzuin Ytulgana getrieben/ vnd 
zwölffstunden/rath suche/ wie vnd welcher gestalt l̂edarauff/ so fer, er änderst darzu aekhickr/vnnd 5^ '̂"-
>me zuhelffen/.n.. bedenckung/ das nach solcher ze>t ^ht,g,fi / x... Leberaveru/wann erRm ̂  " 
die Lursc-on desto Miflichcx/ aber innerhalb der« '̂ bet/auffdem rechten armgeöffnet/vndetwas 
felben/de sto meh- krefftiger/ nützlicher/vnd fürstett- weiters löchlein dann fönst gemacht werden, da-
diger. Ss soll auch diese notwendige Rathöbesî  >dasverg.ffte dick Vlut' vmbf?v.Ädesto  ̂
chung / darumb dester weniger vnterlassen / noch kommen möge/des man auch Ämlich aeke»/ 
vmbgangen werden/dieweil die zufell der pestilen- l̂auffen lassen soll. ^»»cyz,mi.cygchen/ 
tzischen fieber/vnd die vergifftung / nitallweg gleich 
seyen/sondern zu zelten Mit kclte/bifweilc mit srost/So sich aber zeichen ereucien/iöll mannet? 
v>M-> m,, wk°mmm,z° w.,ch-» z« l°.°M>ÄN.>»bkch, LmL2SN 
aber nit allweg einerlez? Aryney;ugeb,auchen/noch, An/hmder den V»n / anffdem Nack/ oder auff 
einzunemen/Sondern diefelben sollen durch ein ve» schultern erhebt/soll man die Haupt Adern auik 
stendigen Artzt/so die gelegenheit solcher kranckheit/ ^ arm äffnen/ vnd mercken / das die öffnuna d^ 
vnd desselben Menschen Lomx.lex.on vnnd Aigen- v's- / allweg auffder feiten geschehen soll / da der 
schafft erkennet/vndweiff/was darzu dienstlich ist/ k«len steh«,. Li ̂ u,o../oaoer 
prTpsrirc, vnd als dann gebraucht/vnd eingenom  ̂  ̂
menwerden ^sichdannvnter dervchsscn/oderandenAr-

''"zeichen oder peulen erhöben / vnnd hersürtl!!. 
In gemein aber wo semands/ vnnd keinen AM , / ̂ so foll man inn beden feilen / es stünde aleick 

gehaben/oder zu sich bungeu möcht/ist not darauli Wichen vnter der üchssen / oder auifdem Ärm/ 
 ̂ achtung zugeben/ Nemblich/ das sich ein jeder kratt- ^eg die vntern Adern auffdkm5>ll̂ ,̂ „„ , , 

ZZaff?»? cker/vo- dem 6chlaff/als dardurch das gifft gemch 
,t<rhüren. ret / vnnd gesterckt würdet/verhüte/vnnd keine»  ̂ »di> Ivicciizn, oder ein andere auffder Hände/ 

schlaff thue / er Hab sich dann jetzt hernachgeseytct  ̂ "lfnen/doch wer es inn alle 
Aryney ;uuo- gebtaucht. ,̂ AFr / das die Adern auffdem arm geschlagen 

Ä-rstlich/dao cr alsbalden durch ein Zcpfflei» ^e/damit das bof dick blur/ vn so vil desto bap 



Dasi»awdas;eichmb.7demGtMtck  ̂
/ soll man die ZSrandtadern/oder so mandies 

5» 

bebt/ ivnm»» .  ̂p-, 
Ken nit finden kan/dieFrawen ädern Ichlagen. ^cecc.̂ . sn z.j. Ml̂ nem-omn« 

 ̂ c!. siwu!. 
RombtaberdasAt'chen/andenTlcchenov s'^n.c^Pl. z.-. 

d-S-nÄ«^W L.„Md-rTr-ncknachd-rAdcrl.iß 
ß riuZlincmcu. 

Deniuimenaber/die vnter;wölssIa«n se> .̂ 

Mover Ä-M gesetzt werven/ nachgelegt 
des otts/vnv Rache eines Arges-

Msceamm. 
acecos^e. 

sn. j. 

 ̂ WlderuinbcmTranck/daSdcr 

M)'Lkbklllchetk '^lieriscse'^nä. ^.8. Cum acetolitZtis cm i 
I^ltlinäutl. z. ij. in l^emc vc-»c> cum 
Li. cje ouo. ). cie ku^l.s^r mixtura, 

^ Koli/^rm. I^)e^u2 cum uiiio in li^emc, 
Dlc^Ämnl. an. ). f. ?c-st2le ucrc» cum scjuz rc>8. 

tip. ltlzcr^nlts. z. j» u«?l acetcilx j. ki^ere infc-
c^u8 xorcK l̂icz lucisre. 1(i 

emmprsesentissimum rcmeclium clu 

Z) h Disev 



Discr getranck eines / soll der Rranck also warnt 
aufftrincken/ vnnd darauffso bald/vnnd alflang 
er vermag schwitzen/ da er aber keinen schweif ha-
den köndt / soll man jhme denselben/ mit heissen Fic-
gelsteinen;u seinen süssen gelegt/ vnnd warm zuge­
deckt/machen / folgends soll der schweif abgetrück-
net/vnv dieselben Tücher hinweg gethan/ vnnd an­
dere snsche Texlach gelegt werden. Mtliche gebrau­
chen / als für ein sondern nuy/ein quintlei» der Tat-
wergen/so mit dem Ay/vnd yassran gemacht/wel­
che man inn den Apotecken findet wann dann nun 
derRranck also geschwitzt hat / als dann soll man 
jne mit keichtdewiger Spcif »ehren / vnndjme auss 
ein mal N!t zu ml gegeben werden. 

Nach solchem ist auch not/das Hertz des Aran« 
cken/für vnnd für zukrefftigen/darumben foll jhme 
hernachgefetztes Hertzwasser / inn einem faubern 
Rotscharlachen tüchlein / zwischen die Lrust/gegeN 
der Tincken fciten/löblicht vbergefchlagen werden. 

yk. ^quanenupK-
koiarum. 

koraZ. 
kuZloll»-
/̂ cecofze. 
/̂ ceti kosscei. an. 
Lp. donteÄ»corck» 

Zis. 
Î itcezntur omnis 
A Lat Lpilkems cor̂ is-

z. 
Z.lij. 

Ls ist auch dem Rrancken nuy/das Angc sickt 
vnd die puls für vnd für/ mir hernach gefchriebneu „„d p!,,g 
Wawern/ fo vag hery / vnnd die Lebendigen Geister m„ -rassln 
mechtigklich stercken/vn bekccfstlgtN/zudcstreichcu.^^ '̂"'H^ 

K.o5zrum 5« ly» 
Viokrum 
Î enupli. sn. ?. j.s. îfcesnturÄllH 

82m. citrin. z. 1. «. nitro liric î orî  
l'rock, cle dampk. rj. cij kene okturz  ̂
dsmpkor-e. (z.iij. to,conserucnrur. 
l̂ulci. (?. ij» 

^ceti ros. ' 5» 

Man mag auch den Rrancken / mit einem gu­
ten Rofenwasser/ darunter ein wenig Rofenessig 
vermischt / obberürter massen bestreichen/Darzu 
soll sein gemach/mit den obbemelten Rauchen/tags 
vnd nachts auch offtmals bereuchert werden. Vnd 
da er so vermüglich/were gut/das er bisweilen das zuucrcnd-rn. 
Gemach/darinn er kranck gelegen / geendert hette/ 
vnd in ein frifch Gemach gelegt würde. Seist aberUA","̂  
hiemeben fürnemlich wol zu mercken/wann man 
den Arancken nach dem schweif/wie oben steht/ein 
wenig gespeiset hat / das man jme als dann hernach 
volgent pslaster / auffdeu pculen/ darauf es das 
glffr zeucht/legen soll / Nemblich: Nimb zwo zwi-
>el/vnd schneid oben das heuptlein dauon / als dann 
holder die zwifelauf/vnnd thuesie volguts The-

D h« riacs/ 



riacs / mich sie darnach m/t dem abgeschnitten 
kaupele», widerumb zu / damit der Tkcnack nicke 
herauf stiesiln könne, Wickels darnach INN ein werck 
das wir efjig geneyt sey/ L.af als dann m e»iem heis-
sen aschen blatten /endlich zerstosie es/vnd legs vber 
den peulen. tLs ist auch zu der not / vber den peu« 
len zulegen/gut vnnd nützlich zugebkauchen / Ä-iN 
handuol Gerstenmeel / das soll man in MsiigsiedeN 
hif esdlck würdet / darnach soll man ein lor Trra« 
<keo/vnd ein lor zerribnen Faffran darzu thun/ vnv 
alles wol Vntercliiandcr rüren / als dann auffein 
Parchet streichen/ vnv vber den peulen legen / abeü 
alle sechs stund/ soll solch pflaster / von dem Peuleri 
abgehebt / von newen belirichen/vnd als dann w>« 
derumb vbergelegt werden.Go sichdqnn der peu­
len zu einer echöhung vnnd öffnnng erzeigt/ist gut 
Koffnungvarbey / das der Kranck genesen werve» 
Doch ist / wie es die reglich ersarung gibt / an, »üy> 
lichsten/vnd gewistcn/den peulen alsbalven mit ̂  
nem Lomliff stein zuössnen/damlt das Gisfr seines 
aufgang gewinnen möge. 

tVas aber fermere Lursrion der peulen be« 
langt/mögen die lVundaryt darumb besucht vn»  ̂
angesptHchen werden. 

N T> 


